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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser!

100 Jahre! Das muss gefeiert werden!

Wir sind sehr stolz, dass unser Verein trotz 
schwieriger Zeiten in seinen Anfängen – in den 
1920er und 1930er Jahren – ein so langes Be-
stehen feiern darf.

Das ist auch der Grund, diese Festschrift aufzu-
legen.
Wir wollen uns damit an Vergangenes erinnern, 
für uns Wichtiges für den langen Bestand aufzei-
gen, aber auch Gegenwärtiges zusammenfassen 
und der Öffentlichkeit berichten.

Unsere Gemeinschaft in den einzelnen Gruppen 
zeigt, wie wichtig gesunde Bewegung und Spaß 
im Miteinander für das alltägliche Leben und 
Wohlbefinden sind.

Und gleich ein großes Danke an alle, die irgend-
wann einmal früher, aber auch in der Gegenwart 
und hoffentlich auch in der Zukunft in unserem 
Verein tätig waren beziehungsweise sind.

Herzlichst!

Edith Frank
Obfrau

Eva Schott
Obfraustellvertreterin
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Grußworte des Bürgermeisters
Liebe Mitglieder
und Freunde des ATUS Felixdorf!

Vor rund 100 Jahren, um das Jahr 1925, wurde 
der ATUS Felixdorf ins Leben gerufen. Was als 
kleiner Gemeinschaftsverein begann, hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte zu einer festen Größe und 
einem bedeutenden Teil unserer Gemeinschaft 
entwickelt. Er war und ist ein Ort der Begeg-
nung, der Gemeinschaft und des Miteinanders. 
Generationen von Sportlerinnen und Sportlern 
haben in diesem Verein ihre Leidenschaft gefun-
den und Freundschaften geschlossen.
Ein solcher Erfolg ist nur durch das Engagement 
vieler möglich. Meine besondere Anerkennung 
gilt daher allen ehrenamtlichen Helfer:innen, den Trainer:innen, den Vor-
standsmitgliedern und natürlich den Sportlerinnen und Sportlern – ihr Ein-
satz und ihre Leidenschaft haben den ATUS Felixdorf zu dem gemacht, was 
er heute ist.
Während der Verein auf eine stolze Vergangenheit zurückblickt, kann er 
auch optimistisch in die Zukunft schauen. Ich bin mir sicher, der ATUS Felix-
dorf wird sich weiterhin den Herausforderungen der Zeit stellen und seinen 
Mitgliedern ein attraktives und zeitgemäßes Sportangebot bieten.
Liebe Leserinnen und Leser dieser Festschrift, der ATUS Felixdorf ist ein 
Symbol für Zusammenhalt, Engagement und sportliche Exzellenz. Möge er 
auch in Zukunft eine Quelle der Inspiration und Freude für uns alle sein.

Mit herzlichen Grüßen

Andreas Hueber, MSc.

Andreas Hueber
Bürgermeister
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Grußworte des ASKÖ-NÖ Präsidenten

Bgm. a.D. Rupert Dworak
ASKÖ-NÖ Präsident

Liebe Sportfreunde!

Um 1925 gegründet und 1948 in die ASKÖ- 
Familie aufgenommen, feiert der Arbeiter-Turn- 
und Sportverein Felixdorf heuer das besondere 
Jubiläum seines 100-jährigen Bestandes.
Es ist mir eine große Freude, dass ich mit diesen 
Grußworten dem Verein zu diesem Jubiläum 
gratulieren und gleichzeitig allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern sowie allen Mitgliedern 
„Danke“ für das gezeigte Interesse und Engage-
ment in der Vergangenheit sagen darf.
Der ATUS Felixdorf hat es in den Jahrzehnten 
seines Bestehens verstanden, sich allen Pro-
blemen zum Trotz immer wieder mit Ideen 
und Tatkraft als aktiver Sportverein mit einem 
Schwerpunkt im Fitness- und Breitensport – sei es beim Eltern-Kind-Tur-
nen oder bei den verschiedenen FIT aktiv-Stunden – zu etablieren.
Anerkennung und Erwähnung verdient natürlich auch das Bemühen der 
Vereinsverantwortlichen, ein sportliches Umfeld für alle Altersgruppen – 
von Kindern bis hin zu den Senioren zu schaffen. Aus gesellschaftlichen und 
sportlichen Überlegungen ist es sehr zu begrüßen und von großer Bedeu-
tung, wenn eine möglichst große Personenzahl das organisierte Angebot in 
einem Sportverein nutzt.
Dieses Jubiläum ist daher eine sehr angenehme Gelegenheit, dem ATUS 
Felixdorf namens der ASKÖ-NÖ und von mir ganz persönlich sehr herzlich 
zu gratulieren, den zahlreichen Vereinsfunktionärinnen und –funktionären 
für ihren Einsatz zu danken und dem Verein für die künftige Tätigkeit „Alles 
Gute“ zu wünschen.

Mit sportlichen Grüßen!

Bgm. a.D. Rupert Dworak
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1920 – 1946

1946

In der Zeit von der Gründung bis zum 
Ende des 2. Weltkrieges gibt es keiner-
lei Protokolle, woraus das genaue Grün-
dungsjahr, die Gründungsmitglieder und 
der Turnbetrieb allgemein erkennbar 

wäre. 
Nur in Chroniken der Gemeinde werden 
Aufzeichnungen zu unserem Verein ge-
funden und da vor allem Fotos:

Anfang der 1920er Jahre bilden sich aus 
diversen Gruppierungen verschiedene 
Vereine.
Ein Arbeiter Turnverein Vorwärts wird 
erwähnt, die Turnhalle wird mit dem 
Deutschen Turnverein gemeinsam ge-
nützt und 1924 erhält der Verein eine Ge-

meindesubvention. Und nach mehreren 
Statutenänderungen scheint in den Sta-
tuten von 2003 (da war schon alles elek-
tronisch erfasst) 1925 als Gründungsjahr 
auf.
Also feiern wir heuer das 100jährige Be-
stehen.

Nachdem in der Vorkriegszeit und 
Kriegszeit keinerlei Vereinsaktivität 
erlaubt war, kommt es 1946 zur neu-
erlichen Vereinsgründung. Geturnt 
wird anfangs im Saal des Gasthauses 
Grigar bis zur Wiederherstellung des 
Turnsaals.
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1948

Ab 1960

Ab 1950

Der ATUS wird in die Familie des Dach-
verbandes der ASKÖ aufgenommen. In 
dieser Zeit zählt der Verein rund 70 Er-
wachsene und rund 50 Kinder.

Eine Handballmannschaft, eine Faust-
ballmannschaft existieren, bei Turn- und 
Leichtathletikwettkämpfen wird mitge-
macht, ebenso bei Schirennen. Vereins-
ziel ist der Leistungsgedanke.
Ab September 1951 gibt es 1 Stunde 
Allgemeines Turnen für Männer und 
Frauen, 1 Stunde Gymnastik für Frauen,  

1 Stunde Turnen für Männer. 
In den Wintermonaten werden wenige 
Teilnehmer:innen gezählt, da es im Turn-
saal sehr kalt ist. Kein Kinderturnen! – Im 
Protokoll ist zu lesen: „Es ist schwer, ge-
wissenhafte Vorturner zu finden, die auch 
der nervlichen Belastung gewachsen 
sind.“

Gründung der Tennissektion (Obmann: Kurt 
Servus). Nun auch wieder mehr Kinder im 
Turnbetrieb, die auch bei Leistungswett-
kämpfen sehr gut abschneiden.
Karl Unger erhält das Sportehrenzeichen 
für seine unermüdliche Tätigkeit beim Kin-
der- und Männerturnen.
Leopoldine Unger ist die langjährige Vor-
turnerin beim Frauenturnen. Der Verein 
zählt durchschnittlich 70 Erwachsene und 
60 Kinder.
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Ab 1970

Ab 1980

Der langjährige Obmann Moritz Stieber 
wird 1980 von Egon Pekarek abgelöst.
In diesem Jahrzehnt sind besonders die 
Mädchen und Knaben im Leistungsbe-
reich Geräteturnen und die Burschen in 
der Tennissektion aktiv.
Im Turnsaal und am Tennisplatz tummeln 
sich ungefähr 80 Erwachsene und etwas 

mehr als 100 Kinder und Jugendliche.
Leopoldine und Karl Unger sowie Johan-
na und Egon Pekarek sind für eine hohe 
Qualität in den Turnstunden verantwort-
lich, aber auch die Namen Ilse Gregorich, 
Edith Frank, Anton Hrabal und Udo West-
ermayer tauchen in Protokollen als Vor-
turner:innen auf.

Neue Angebote werden initiiert: Eine Mut-
ter/Kind-Turngruppe startet 1980 unter 
der Leitung von Edith Frank und wird gut 
angenommen. Ganz selten kommen auch 
Väter mit ihren Kindern. Leichtathletik-
Training wird ab 1985 angeboten und von 
Franz Dwornikowitsch betreut. Er bringt 
sogar internationale Wettkämpfe nach 
Felixdorf. Ein Schwerpunkt dieser Sek-
tion ist das „Gehen“. Damit werden öster-
reichweit tolle Erfolge erzielt.
Das Kleinkinderturnen ist leider sehr 

wechselhaft besucht, zeitweise muss es 
sogar wegen Desinteresses eingestellt 
werden. Mädchenturnen wird weiterhin 
gern in Anspruch genommen, das Turnen 
für Knaben hört sich allmählich auf.
Die Frauengruppe hingegen ist so eifrig, 
dass sie ab 1985 in eine Damengruppe 
mit Edith Frank und in eine Seniorengrup-
pe mit Leopoldine Unger geteilt wird.
1988 wird Hilde Schwarzmann zur neuen 
Obfrau gewählt.

Schöne Erfolge der Mädchen und Knaben bei Wettkämpfen

Tennisjugend
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Ab 1990

Nach 2000

Erstmalig findet eine Ortsreinigung mit 
unserer Teilnahme statt. 1990 findet die 
Geher-ÖM in Felixdorf statt.
Ab 1993 wird im neuen, großen HS-Turn-
saal geturnt.1994 wird Edith Frank zur 
neuen Obfrau gewählt.
Nach dem Goldenen Ehrenzeichen der 
ASKÖ erhält Frau Unger auch das NÖ 
Sportabzeichen in Gold.
Das Männerturnen, das zuletzt eigent-
lich nur mehr aus Fußballspielen be-
steht, wird eingestellt.

Alle anderen Turngruppen zeigen bei 
den Teilnehmerzahlen steigende Ten-
denzen.
Schikurse und Schitage werden von  
Astrid Marx organisiert.
Eine Volleyball-Sektion ist für 2 Jahre 
beim ATUS aktiv.
Die LA-Sektion wird in unserem Verein 
beendet. Teilnahme an der 175-Jahrfeier 
der Gemeinde.
Das Bezahlen der Mitgliedsbeiträge ge-
schieht nun mittels Erlagscheinen.

Für unsere Turnangebote erhalten wir 
das neu geschaffene Qualitätssiegel.
Bei den Herbstläufen der Lebenshilfe be-
treuen wir die Labestationen und einige 
Mitglieder sind aktiv mit dabei.
Ab 2006 beteiligen wir uns mit Darbietun-

gen und Vorträgen bei allen Gesundheits-
tagen der Gemeinde.
Und an den Dorffesten und Ortsreinigun-
gen nehmen wir fast jedes Mal teil.
Wir freuen uns über eine große Mitglie-
derzahl, nämlich rund 250.

Eine Aerobic-Turnstunde wird ins Leben 
gerufen, hält sich aber nur einige Jahre.
Männerturnen: neu, auch nur kurze Zeit.
Astrid Marx organisiert eine Langsam-
Lauf-Treff-Gruppe. 
Eine Nordic Walking-Gruppe startet nach 

einem Einführungsworkshop.
Die ASKÖ-NÖ Trophy 2004 wird uns über-
reicht. 2005 wird die 80-Jahr-Feier abge-
halten. Unser Verein kann sich über zahl-
reiche Auszeichnungen freuen.
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Nach 2010 – 2025

2016 wird Obfrau Edith Frank mit dem 
ASKÖ-Ehrenamtspreis „move“ ausge-
zeichnet.

Während der Coronazeit müssen wir uns 
nach der Decke strecken und sobald es 
möglich ist, im Freien zu turnen, treffen 
sich Gruppen am Waldspielplatz bei den 
Outdoor-Geräten, im Stadion und am 
Freiplatz der Volksschule. Dafür sind alle 
dankbar.

Immer mehr Bewegungsbegeisterte 
nehmen unsere qualitativ hochstehen-
den Angebote an. Deshalb werden auch 
zusätzliche Gruppen – besonders bei der 
Altersgruppe 50plus, beim Eltern/Kind-
turnen und beim Kinderturnen eröffnet. 
Wir verzeichnen rund 260 Mitglieder, die 
auch unsere moderaten Mitgliedsbeiträ-
ge (die nun auch über Internetbanking 
erledigt werden) schätzen und das be-
sonders die Eltern der Kinder.

An diese Zeit werden sich viele Leser:in-
nen schon erinnern – sei es als Mitglied, 
durch die Teilnahme an Veranstaltungen 
wie z.B. bei den beliebten Gesundheits-

tagen oder durch immer wiederkehrende 
Information im Gemeindespiegel.
2015 feiern wir „90 Jahre ATUS Felix-
dorf“.

Vorstand, Übungsleiterinnen, Ehrengäste
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Unser derzeit gewählter Vorstand

Alle Funktionär:innen zeichnen sich durch ein hohes Maß an Uneigennützigkeit aus. 
Der erst kürzlich geprägte Ausspruch einer bekannten Marke für uns abgewandelt 
„Wir leb´n für unseren Verein!“ gilt für alle. Wir hoffen, dass sie uns noch lange treu 
bleiben.

Nun schauen wir ein bisschen in die Vergangenheit:
Obleute: Stieber Moritz 1946 – 1980, Pekarek Egon 1980 – 1988, Schwarzmann Hilde 
1988 – 1994, Frank Edith 1994 - laufend
Stellvertreter:innen: Sitko Otto, Thurner Hans, Servus Kurt, Unger Karl, Breitfellner 
Hertha, Überlacher Otto, Marx Astrid, ab 2011 Schott Eva

Kassier:innen: Prax Karl 1946 – 1959, Ulcar Franz 1959 – 1961, Liscsak Fritz 1961 – 
1963, Unger Leopoldine 1963 – 1994, Breitfellner Hertha 1994 – 2017, Straub Elvira 
2017 - laufend

Schriftführerinnen: Fischer Leopoldine 1946 – 1947, Siebert Luise, 1947 – 1950, Gold 
Ingeborg 1950 – 1971, Fischer Leopoldine 1971 – 1973, Enenkel Ilse 1973 – 1976, 
Fuchs Margarete 1976 – 1985, Dwornikowitsch Gerti 1985 – 1997, Hagmann Elisabeth 
1997 – 2005, Hagmann Margot 2005 – 2019, Theurer Beate 2019 – lfd.

Rechnungsprüfer:innen sind für einen Verein besonders wichtig und da scheinen 
noch folgende Namen auf: Buchta Erwin, Hrabal Anton, Rottensteiner Helga, Hinesser 
Irmgard, Haberler Ilse, Schärf Anita, Platzer Susanne

v.l.n.r.: Hermine Gregor (Rechnungsprüferin seit 2013), Beate Theurer (Schriftfüh-
rerin seit 2019), Florian Hofer (Schriftführerin-Stellvertreter seit 2023), Edith Frank 
(Obfrau seit 1994), Elvira Straub (Kassierin seit 2017), Gerlinde Sassmann (Rech-
nungsprüferin seit 2008), Pamela Papst (Kassierin-Stellvertreterin seit 2022), Eva 
Schott (Obfraustellvertreterin seit 2011)
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Vorstand 2007

Vorstand 2015

Vorstand 2011
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Unsere Übungsleiterinnen

Eva Schott: Übungsleiterin im Erwachsenensport und Rückentrainerin, zahlreiche 
Fortbildungen: „Fit ab 50plus“ – Mittwoch

Silvia Fürbacher: für das Kinderturnen am Montag ist sie die gute Seele, die hilft, 
wo sie von den Kleinen gebraucht wird, langjährige Praxiserfahrung

Edith Frank: Übungsleiterin für Kinder, unzählige Fortbildungen: „Fit ab 50plus“ – 
Montag, Damenfitnessstunde, Fit aktiv im Sitzen & im Stehen, Vertretungen

Beate Theurer: Übungsleiterin für Erwachsene: Damenfitnessstunde

Yvonne Zottl: Instructor für Fitsport (Kinder und Jugendliche): 
Kinderturnen – Montag, Dienstag

Miriam Weis: Motopädagogin: Eltern/Kind-Turnen – Vertretung

Kathi Ziervogel: Übungsleiterin in Fitness-, Gesundheits- und Kindersport:
Eltern/Kind-Turnen

Patricia Bauer: Übungsleiterin für Kinder: Kinderturnen – Dienstag

Susanne Hobsa: Kindergartenbetreuerin: Eltern/Kind-Turnen – Vertretung

Tamara Fink: Diplom. Aerobic- und Rückentrainerin: Kinderturnen – Montag

v.l.n.r.: Eva Schott, Silvia Fürbacher, Edith Frank, Beate Theurer, Yvonne Zottl, Miriam 
Weis, Kathi Ziervogel, Patricia Bauer, Susanne Hobsa, Tamara Fink
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Alle unsere Leiterinnen dieser Stunden zeichnet die Liebe zur Bewegung, zum Sport, 
zu den Menschen der verschiedenen Altersgruppen, das Interesse an Aus – und Fort-
bildungen, der Aspekt der gesunden Bewegung, Kreativität, ein hohes Maß an Un-
eigennützigkeit und auch für sich der Ausgleich zum Berufs- und Alltagsleben aus.

Wir hoffen, dass uns alle Übungsleiterinnen noch lange treu bleiben.

In den vielen Jahren unseres Bestehens waren unzählige Leiter:innen in den ver-
schiedensten Angeboten tätig.

Wir sagen „DANKE“, dass diese in jedem Turnjahr = Schuljahr wöchentlich für unsere 
Gemeinschaft da waren beziehungsweise da sind.

Für alle derzeit angebotenen Bewegungseinheiten wurden dem Verein und den 
Übungsleiterinnen die Qualitätssiegel von der „Fit Sport Austria“ verliehen.
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Fit aktiv im Sitzen & im Stehen

„Diese Einheit ist so wichtig für alle! 
Und viele haben die besondere Bedeutung der Bewegung 

im Alter für die Bewältigung des Alltags erkannt.“ 

Edith Frank (Vertretung Ute Horejs)

Mobilisierung aller Gelenke, Kräftigung besonders der Bein- und Armmuskulatur, 
aber natürlich auch Übungen für die Stärkung der Bauch- und Rückenmuskel und 
rhythmische Koordinationsabfolgen fordern alle Teilnehmer:innen. Gedächtnistrai-
ning mit voller Konzentration steht zwischendurch am Programm. Spaßbesetzte 
Übungen mit verschiedensten Kleingeräten wie Luftballons, Sandsäckchen, Noppen-, 
Knet-, Seidentücherwurfbälle u.v.m. erhöhen unbewusst die Geschicklichkeit aller.

Und das alles geht im Sitzen! Auch, wenn man kleine Wehwehchen hat. Im Stehen 
werden besonders Gleichgewichtsübungen und Hüftgelenksmobilisierung forciert.

fast alle aus der Gruppe im Turnjahr 2024/2025

jeden Mittwoch
10 – 11 Uhr
im Senioren-

wohnhaus
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Aussagen der Teilnehmer:innen: 
„Altsein ist kein Hindernis für Bewegung. Ich komme gerne! Fixpunkt im Wochen-
rhythmus. „Jungbrunnen“ für eine Stunde. Sehr familiär. Es gibt viel zu lachen - 

big brother is watching you – heißt: Edith sieht alles.
Das Feiern runder Geburtstage (80er, 90er) und vor Weihnachten eine Stunde mit 

Singen, Keksen und Sekt dürfen nicht fehlen.“

Weihnachtsfeier

kurz nach der Gründung 

dieses Turnangebotes

Diese Stunde wird seit Februar 2014 im Seniorenwohnhaus angeboten. Ins Leben 
gerufen wurde sie von der damaligen Vizebürgermeisterin Inge Landstetter - über 
Anregung von Edith Frank, die nicht nur alleine mit ihrer Tante Berta Reich zu Hause 
turnen wollte.
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„Fit ab 50plus“ - Übungsleiterin: Edith Frank

Ziele (für alle 50plus Gruppen):

Beweglichkeit erhalten, verbessern, nach Erkrankungen wieder fit werden, Muskula-
tur kräftigen, Herz-Kreislauftraining intensiv (HIT) – damit jede/jeder in physischen 
und psychischen Stresssituationen besser agieren kann –, Reaktionsfähigkeit schulen, 
viele Koordinations-, Gleichgewichts- und Gedächtnisübungen fließen in die Stunden 
ein. Dabei werden zahlreiche Kleingeräte wie Hanteln, Therabänder, Schwungstäbe 
(Original-Flexibar), Overbälle, Balancekissen, Reifen und einiges mehr eingesetzt.

Anfangs gab es nur eine Gruppe, die ab 2010 von Edith Frank geführt wurde, ab 2012 
wurde wegen regen Interesses die 2. Gruppe unter derselben Leitung eingerichtet.

Gruppe 1, im Turnjahr 2024/2025

Gruppe 2, im Turnjahr 2024/2025, am Faschingsmontag

jeden Montag
17:30 – 18:30 Uhr;
18:45 – 19:45 Uhr

in der 
Volksschule
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„Fit ab 50plus“ - Übungsleiterin: Eva Schott

Wir freuen uns, dass in all diesen Gruppen auch Männer dabei sind und dass sie sich 
genügend gefordert fühlen.

Frühere Vorturnerinnen beim Seniorenturnen – ging aus dem „Turnen für Frauen 
hervor“ und Vorläufer des heutigen „50plus-Turnens“:
ab 1985 Leopoldine Unger, ab 2000 bis 2010 Astrid Marx

Seit 2006 gibt es die Mittwochgruppe, zuerst eine Einheit, von Helga Burger/ 
Rothwald geführt, ab 2009 von Eva Schott, die auch die 2. Gruppe – 2019 gegründet 
– mit viel Know-how anleitet.

Gruppe 1, im Turnjahr 2024/2025

Gruppe 2, im Turnjahr 2024/2025

jeden Mittwoch
16:30 – 17:30 Uhr;
17:45 – 18:45 Uhr

in der 
Volksschule
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Damen-Fitnessstunde

Mit vielen Übungsgeräten und in der Gruppe macht das Bewegen als Ausgleich zum 
Alltag besonders Spaß und jede geht oft an ihre Grenzen.

Ziel ist es den Kopf frei zu bekommen, seinen Körper zu stärken und fit zu halten be-
ziehungsweise die Fitness zu erhöhen.

Besondere Workshops wie Beckenbodentraining, Qi Gong, Stepaerobic und Training 
mit dem Flexibar wurden in vergangenen Zeiten durchgeführt.

Die Übungsleiterinnen Beate Theurer und Edith Frank sorgen einmal in der Woche 
für abwechslungsreiche Stunden. Dabei fließen zu allen üblichen Übungen wie Mobi-
lisierung, Herz-Kreislauftraining, Laufen, Faszientraining, Kräftigung – Rücken/Arm/
Bauch/Bein/Po - auch Elemente aus Aerobic, Step-Gymnastik, Callanatics, PNF-Gym 
und Hochintensivem Intervalltraining (HIIT) ein. Natürlich gibt es zum Abschluss je-
der Stunde Stretching und cool down.

Damengruppe Turnjahr 2024/2025

jeden Dienstag
19:15 – 20:15 Uhr

im Turnsaal
der Mittelschule
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Frühere Vorturner:innen:
Viel früher: Inge Gold, Hermine Wacek, Emil 
Manninger, von den 60er Jahren bis in die 
80er Jahre Leopoldine Unger. 1985 trennte 
sich die Gruppe in eine Einheit „Damenturnen“ 
und in eine Einheit „Turnen für Seniorinnen“. 
Von da an betreute Edith Frank das Damen-
turnen (später genannt Damenfitnessstunde 
bzw. „Damen fit von Kopf bis Fuß“) und ab 
2020 abwechselnd mit Beate Theurer.

Diese Turnstunde ist aus der allgemeinen Frauenturnstunde hervorgegangen:

Am Faschingsdienstag gibt es beson-
ders lustige Einheiten und als Abschluss 
des Turnjahres Ende Juni wird immer 
eine Radfahrt organisiert.

Workshop Flexibar
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Kinderturnen unter dem Motto: „Bewegung bringt‘s“

Yvonne Zottl, Patricia Bauer, Tamara Fink und Silvia Fürbacher betreuen mit viel 
Engagement diese Gruppen: 

Ziele in diesen Gruppen: Spaß an der Bewegung mit den Grundfertigkeiten Laufen, 
Springen, Rollen, Balancieren, Werfen und Fangen, motiviert bleiben, nie zu leicht 
aufgeben, den natürlichen Bewegungsdrang fördern, Schulung des Gleichgewichts 
und der Reaktionsfähigkeit, mit Sieg und Niederlagen umgehen lernen.
Während die Jüngsten in ihrer Gruppe viel Neues kennen lernen wie Geräte im Turn-
saal, eigenen Körper spüren, aufeinander aufpassen, laut sein und ausprobieren dür-
fen, gibt es für die Älteren schon Herausforderungen wie Körper kräftigen, Kondition 
aufbauen, Körperspannung fühlen, Selbstvertrauen stärken, Mut für Neues entwi-
ckeln, Grenzen erkennen und gegenseitig anspornen, auch Teamgeist entwickeln, 
Kreativität zulassen und Anleitungen verstehen und befolgen.

Und ein ganz wichtiges Ziel: Freude an der Bewegung fürs ganze Leben entwickeln!

Montaggruppe im Turnjahr 2024/25

4 – 6 Jahre:
jeden Montag
16 – 17 Uhr

in der
Volksschule

Früher war das Kinderturnen nach Mädchen und Knaben getrennt und in den 60er 
und 70er Jahren waren diese Turneinheiten vom Leistungsgedanken an Turngeräten 
geprägt.
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Frühere Vorturner:innen: Rudolf Fajt, Margarete Fuchs, Karl Unger, Günter  
Strassner, Edith Frank, Ilse Gregorich, Egon und Johanna Pekarek, Elisabeth Lorenz, 
Angela Rotsch, Sigrun Wieland, Karin Scheer, Susanne Weiss, Astrid Marx, Anita 
Mandler, Regina Weninger, Maria Au, Anke Kordes-Leth, Karin Gritzner, Waltraud 
Weber, Jenny Fischer, Eva Hoffellner, Barbara Gruban, Silvia Zirker, Diana Hrabal, 
Amelie Sheard

Ein Ausspruch, aus einem früheren Protokoll entnommen, ist besonders bezeich-
nend: „Für die nervenaufreibende Tätigkeit beim Kinderturnen ist es sehr schwer, ge-
eignete Personen zu finden.“ Fein, dass es uns trotzdem immer wieder gelungen ist!

Dienstaggruppen im Turnjahr 2023/24

Dienstaggruppen im Turnjahr 2024/25

7–9 Jahre:
jeden Dienstag

16 – 17 Uhr
in der

Volksschule

ab 10 Jahre:
jeden Dienstag

17 – 18 Uhr
in der

Volksschule
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Eltern-Kind-Turnen (früher Mutter-Kind-Turnen)

Eltern-Kind-Turnen im Turnjahr 2024/25

jeden 
Donnerstag
15 – 16 Uhr; 
16 – 17 Uhr

in der
Volksschule

Kathi Ziervogel (Susanne Hobsa, Miriam Weis): „Eltern-Kind-Turnen – 
Eine Zeit für Bewegung, Spaß und Gemeinschaft“

„Unser Ziel ist es, die Kinder in einer liebevollen, sicheren Umgebung 
zu fördern und zu unterstützen, ihre Bewegungsfreude zu entwickeln 
und die Welt der Bewegung in vollen Zügen zu genießen.“

In unserer Eltern-Kind-Turngruppe stehen Freude an Bewegung, das Fördern von 
sozialer Interaktion und die individuelle Entwicklung der Kinder im Mittelpunkt.
Mit Musik und Rhythmen beginnen wir die Turnstunde, die stets mit einem spieleri-
schen Einstieg die Kinder einlädt, sich kreativ auszutoben und ihre eigenen Fähig-
keiten zu entdecken.
Die Stunde ist auf die unterschiedlichen Altersgruppen abgestimmt, sodass jedes 
Kind – ganz gleich ob als kleines Bewegungswunder oder etwas schüchterner Ent-
decker – mit Spaß und in seinem eigenen Tempo aktiv werden kann.
Ob beim Klettern an Turngeräten, Balancieren oder bei einfachen Koordinations-
übungen: Wir legen großen Wert darauf, dass jedes Kind durch Bewegung und spie-
lerische Herausforderungen Selbstvertrauen aufbaut und die Freude an körperlicher 
Aktivität entdeckt. Und Mutter, Vater, Oma, Opa oder eine andere erwachsene Be-
ziehungsperson sorgen für die Sicherheit der Kleinen an allen Geräten. Das gemein-
same Erleben von Bewegung stärkt nicht nur die motorischen Fähigkeiten, sondern 
fördert auch die Bindung zwischen Eltern und Kind.
Im Einklang mit unserer Philosophie der Rücksichtnahme achten wir auf die Bedürf-
nisse und das Tempo aller Teilnehmer:innen.
Zum Abschluss jeder Stunde gibt es ein musikalisches Ritual, das die Kinder sanft 
zur Ruhe kommen lässt und die Stunde harmonisch ausklingen lässt. Es ist ein Mo-
ment der Gemeinschaft, in dem wir gemeinsam ankommen und die positiven Erleb-
nisse des Turnens noch einmal nachklingen lassen.
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Frühere Leiterinnen dieser Stunde: Edith Frank (von 1980 – 2010), danach  
Kathi Schilk, Birgit Fischer, Jasmina Maresch, Evelyn Trauner, Miriam Weis, Susanne  
Hobsa

Eltern-Kind-Turnen im Turnjahr 2024/25

früher
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2007 zum 1. Mal von der Gemeinde orga-
nisiert waren wir alle 2 Jahre bis 2015 zu 
verschiedenen Themen wie zum Beispiel 
„Entspannung für Kinder“, „Bewegung 
ein Leben lang“, „Bewegung – das A und 
O für Körper und Geist ein Leben lang“, 
„Stress – Überbelastung – Burnout:  
Sorgen Sie rechtzeitig vor!“ dabei.

1990 war die 1. Ortsreinigung der Gemeinde. Seither mach-
ten wir bei ziemlich allen in den folgenden Jahren mit.

Wir betreuten die Labestationen. 
Eine Walkinggruppe und einzelne 
Läufer:innen aus unserem Verein 
waren mit dabei.

Bei vielen Veranstaltungen immer aktiv dabei!
Gesundheitstage

Ortsreinigung

„Ich-Du-Wir-Lauf“ 
  der Lebenshilfe Felixdorf
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Helfer beim Aufbauen

Bei vielen Veranstaltungen immer aktiv dabei!
Dorffest

Faschingsumzug

Kinderfest am Waldspielplatz

Seit 1998 gibt es das jähr-
liche Dorffest in Felixdorf 
und wir sind bei fast allen 
dabei. Früher standen 
Kinderschminken und 
Beschäftigung für Kinder 
auch am Programm, und 
jetzt gibt es unter an-
derem noch immer die 
sagenhaft (gewordene) 
gute Pfirsichbowle.

1990 gab es schon einmal einen 
Faschingsumzug, an dem wir teil-
nahmen. 2023 wurde von der Fa-
schingsgilde nach einer längeren 
Pause ein großer Umzug organi-
siert und wir waren dabei.

Gleich beim 1. Kinderfest 2022 hatten wir viele Ideen für verschiedenste Stationen. 
Zahlreiche Kinder kamen und unsere Betreuer:innen waren am Abend ganz schön 
erschöpft. Aber allen hat es Spaß gemacht. Im Jahr darauf wurde es wetterbedingt 
abgesagt. Und erst im Vorjahr kam es wieder zustande.
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Frühere Turnangebote

Nach der Neugründung 1946 gab es vielfältige Turn- und Sporteinheiten. Darüber 
wird in der „Geschichte“ berichtet.

1985 wurde die Leichtathletiksektion gegründet. Jugendliche aus den Familien 
Schwarzmann, Oelgarte, Hartl, Schwantzer und einige mehr konnten unter dem Trai-
ner Franz Dwornikowitsch viele schöne Erfolge verzeichnen. Besonders hervorzu-
heben ist Monika Schwantzer, die bei Seniorenmeisterschaften in Europa erfolgreich 
war. 1998 wurde diese Sektion aufgelöst.

Eine Tennissektion gehörte ab 1961 lange Zeit zu unserem Verein.
1985 wurde ein eigener Tennisverein gegründet.

Auch eine Volleyballmannschaft 
trainierte zwei Jahre lang (1996 – 
1998) bei uns, übersiedelte dann 
aber nach Wiener Neustadt.

Ab 2000 waren sogenannte „Langsam-Lauf-Treffs“ in 
aller Munde. So auch bei uns bis 2006.

Aerobic fand von 2001 bis 2007 (mit Unterbrechung 2005) statt.

Ein Turnen für Männer wurde wieder ab 2001 für kurze Zeit angeboten. Dafür hatten 
wir eine junge, tatkräftige Vorturnerin (Karin Färber) engagiert.

Das Angebot „Nordic Walking“ hielt sich lange Zeit. Von 2003 bis Ende 2021 waren 
zwei Übungsleiterinnen für die Durchführung verantwortlich. Astrid Marx begann 
und ab 2008 führte Hermine Gregor die Gruppe.
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Viele Jahre waren die Teilnehmer:innen mit Freude dabei. Danach wurde die variable 
Zeiteinteilung für diese Freizeitgestaltung ausschlaggebend.
Nachdem die Grundfertigkeiten und die Freude an dieser Bewegungsform durch un-
sere Übungsleiterinnen weitergegeben wurden, konnten wir die Teilnehmer:innen in 
die „Freiheit“ entlassen.

Gerätekids

2014 versuchten wir mit Adele Frömel jun-
ge Menschen der Altersgruppe ab 10 Jah-
ren fürs Geräteturnen zu begeistern. 

aufwärmen

zwischendurch

im Gelände

In den letzten Jahren haben wir das Augenmerk auf die Stunden gelegt, 
die bei unseren Angeboten sehr gut angenommen werden.
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"Keine Stunde im Leben, 
die man im Sport verbringt, 

ist verloren."   
Winston Spencer Churchill

„Heiterkeit, körperliche 
Bewegung und Mäßigkeit

sind die besten Ärzte.“ 
Melchior Grimm

"Wem es gelingt, Menschen 

durch Körperübungen leuch�

tende Augen zu schenken, der 

tut Großes auf dem Gebiet der 

Erziehung!"
Johann Heinrich Pestalozzi

„Sport kann eine wichtige 
Rolle für die Verbesserung 

des Lebens jedes Einzelnen 
spielen, ja nicht nur des 
Einzelnen, sondern von 
ganzen Gesellschaften.“                                

Kofi Annan

"Der Stellenwert des Sportes im Kindesalter muss endlich erkannt wer-
den: Er dient nicht nur zur Verbesserung der Motorik, sondern ist be-
deutsam für die Entwicklung von kognitiven, sozialen und psychischen 
Kompetenzen und leistet nicht zuletzt einen nachhaltigen Beitrag zur 
Gesundheit. Sport ist durch nichts zu ersetzen. 
Jedes Kind, das sich gerne bewegt, soll dies auch dürfen, sei dies zu 
Hause, in der Schule oder auf öffentlichen Plätzen. Ich wünsche mir 
möglichst viele Erwachsene, die dieser Idee zum Durchbruch verhelfen."

Dr. phil. nat. Lukas Zahner, Universität Basel
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Unsere Kleingeräte
für abwechslungsreiche und

effektive Turnstunden

Eine Auswahl unserer Kleingeräte, die im Volksschul- 
und Mittelschulturnsaal verwendet werden.

Wir bedanken uns herzlichst
bei der Gemeindevertretung 

und bei der ASKÖ-NÖ,
die uns immer wieder mit

Subventionen unterstützen.
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Fortbildungen

Für unsere Bewegungsangebote werden immer wieder Fortbildungen in Anspruch 
genommen. Nachstehend eine kleine Auswahl von denen, die absolviert wurden:

Große Fortbildungsveranstaltungen:
Österreichische Bewegungs- und Sportkongresse in Saalfelden

„Kinder-gesund-bewegen“-Kongresse in Wiener Neustadt

Eintägige Fortbildungen zu folgenden Themen:

Gesunder Rücken

Beckenboden

Funktionelles Core-Training 
mit dem Flexi-BAR

Gut zu Fuß im Gleichgewicht

Übungen bei Schulter- und 
Nackenbeschwerden

Intervalltraining (HIIT)

Senioren-Koordination

Koordinationsleiter

Feldenkrais

Aerobic+Stepaerobic

Nacken – Augen

Da geht´s rund – Zirkeltraining

Faszien

Faszien-Yoga

Spiele ohne Sieger

Klassische Übungen und Alternativen

Effektives Krafttraining

Theraband

Brain Gymnastik

QiGong

Rhythmisches Bewegen 
für SeniorInnen

Geistig fit durch Bewegungsspiele

Tanz für Kinder

Respekt und Sicherheit – 
gegen sexuelle Übergriffe im Sport

Vital&jung

     und vieles mehr …………….
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UUnnsseerree  BBeewweegguunnggssaannggeebboottee  
(Beginn: 2. Schulwoche, letzte Turnstunden in der vorletzten Schulwoche) 

 

KKIINNDDEERRTTUURRNNEENN  
 Montag 16:00 – 17:00 Uhr (voll. 4 – 6 Jährige) 
 Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr (1. – 3. Kl. VS) 
 Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr (ab 4. Kl. VS und älter) 
 (Jahresbeitrag: 1.Ki: 40€, weiteres Ki: 35€) 
  

FFIITT  aabb  5500pplluuss  ((EErr&&SSiiee))    (E. Frank) 

 Montag 17:30 – 18:30 Uhr 
 Montag 18:45 – 19:45 Uhr 
 (Jahresbeitrag: 55€) 

  

DDAAMMEENN  „„ffiitt  vvoonn  KKooppff  bbiiss  FFuußß““ 

 Dienstag 19:15 – 20:15 Uhr 
 (Jahresbeitrag: 55€) 
 

FFIITT  aakkttiivv  iimm  SSiittzzeenn  &&  iimm  SStteehheenn   

  Mittwoch 10:00 – 11:00 Uhr 
 (Halbjahresbeitrag: 20€)  
  

FFIITT  aabb  5500pplluuss  ((EErr&&SSiiee))  (E. Schott) 
  Mittwoch 16:30 – 17:30 Uhr 
  Mittwoch 17:45 – 18:45 Uhr  
 (Jahresbeitrag: 55€)  
  

EELLTTEERRNN--KKIINNDD--TTUURRNNEENN 
 Donnerstag 15:00 – 16:00 Uhr 
 Donnerstag 16:00 – 17:00 Uhr 
 (Jahresbeitrag: 50€) 

 

bbeeii  oobbeenn  aannggeeffüühhrrtteenn  AAnnggeebbootteenn::  „„SScchhnnuuppppeerrssttuunnddee““  uunndd  EEiinnssttiieegg  
wwäähhrreenndd  ddeess  TTuurrnnjjaahhrreess  jjeeddeerrzzeeiitt  mmöögglliicchh  

 

Damenfitnessstunde in der Mittelschule 
Fit aktiv im Sitzen & im Stehen im Seniorenwohnhaus 

andere Turngruppen in der Volksschule 
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